
In des hellenischen Denkers idealistisch erstrahlenden Welten waren den

Dingen hienieden ihre unvergänglich ewigen Prototypen vorgesetzt. Ideen
giebt es für Alljedes, für das, im Schönen und Guten, Verklärte sowohl, wie
für Koth und Schmutz (im Parmenides), oder für Schändliches und Schlechtes
(im Theäthet) — und als solche Vorbilder, betreffs der Specifltät in humanistischer
Existenzform, walteten über die Menschen (xrvffteüjv) ihre Götter; und zwar
für den Einzelnen jedesmal der ihm, am totioc, vnepovpctvLo5, zuertheilte „Reigen

genosse“ (als Mentor).
Und so sind die Göttersucher auf die Suche gegangen, ein Jeder um seinen

Gott sich zu finden und ihn sich zuzngesellen, als Gutgesell (wie der Stimmung
congenial). Die Einen spähten hinaus in der Unendlichkeit Weiten, ob dort
für den Standpunkt ihres „Deus ex machina“ ein Gerüst sich befestigen lassen
möchte, die Andern folgten unseres Dichterfürsten Gebot:

Nehmt die Gottheit auf in Euren Willen
Und sie steigt von ihrem Wolkenthron,

wenn er im Herzkämmerlein gehegt und gepflegt wurde: der Gott des „Gottes
freundes“ (o (Iso? sv ^,u7r).

Dies, wie alle Betrachtungsweisen — seit der Deduction die Hegemonie
von der Induction bestritten worden (zum wechselweisen Zusammenarbeiten
beider) —, hat sich umgedreht, vom Kopf bis zur Zehe, indem die Götter im
anthropomorphischen Reflex zurückspiegelten, als Schöpfung Dessen, den sie
früher geschaffen haben sollten. „Wie der Mensch, so sein Gott“, formulirt es
der moderne Philosoph im „Lande der Denker“ (auf äusserster Linke der meta
physisch triumphirenden Schule); und die Natur, der Götter voll (ffaVra nh^p-^
DsüiV), wird jetzt anmuthend (animistisch) wiederum belebt, aus anthropologischen
Theorien (im „Zeitalter der Naturwissenschaften“).

Auf den labyrinthisch kreuzenden Wegen, die durch die „Geschichte der
Irrthümer“ sich hindurch gewunden haben, waren die Pfadfinder dem „Gott in
der Geschichte“ nachgegangen, um anzulanden bei dem „Mensch in der Geschichte“
für die „Lehre vom Menschen“. Und darum also wird zunächst es sich handeln:

um aus den Symbolen des (zur Entzifferung) von der Natur vor den Augen
»aufgeschlagenen Buches“ dasjenige zu erlernen, was den Menschen über sich
selber belehren möchte (zu selbsteigener Erkenntniss).

Da in Wesenheit der humanistisch geprägten Epiphanie die zoopolitische
Organisation einbegriffen liegt, auf sprachlicher Gesellschaftsschichtung (wo das

enken anhebt), ist das Problem der Gesellschaftsgedanken vorangestellt: zur
«Erschöpfung der Denkmöglichkeiten“; damit, unter Universalität der Umschau,
jed Einzelner der im Ganzen des Gesellschaftskreises integrirenden Componenten
beiähigt sei (wenn er so will), den ihm zustehenden Ziffernwerth herauszurechnen
(im logischen Rechnen).

Die Aufgabe bildet der Menschheitsgedanke von der „Humanitas“ (in ihrer
Humanität); und hier also gilt es die Lösung dessen, was aus dem Geräthsel
der Weltwunder dem Verständniss zugänglich sich ergiebt (soweit es reicht, in

seinem Machtbereich).
cfr. D. M. (1901).


